
Hoffnungszeichen – Schmuck fürs Leben

Julia Rauen ist gelernte Uhrmacherin und Goldschmiede-Meisterin und seit 2006 auch
selbstständige Inhaberin des Schmuckateliers Mämecke&Rauen (https://www.maemecke-
rauen.de/).
Selbst nicht direkt von MPS/ML/Mannosidose betroffen hörte sie das erste Mal von MPS
während ihrer Ausbildung bei Margot Mämecke im Rahmen der „Hoffnungszeichen“. 

Aus Kinderzeichnungen entstehen einzigartige Schmuckstücke, jedes ein mit viel Liebe und
Präzision hergestelltes Unikat. Manche sind Auftragsarbeiten von Kunden, andere
entstehen aus Entwürfen des „Rauenschen-Kreativteams“: Ihren Kindern. 

Die Geburt ihrer eigenen Kinder und der damit verbundene, stetige kreative „Output“
veranlassten Julia Rauen dann 2017, eine erste umfassende Hoffnungszeichen-Ausstellung
zu machen. Seither haben die „Hoffnungszeichen“ einen festen Platz in ihrem
Schmuckatelier – und der MPS e.V. in ihr eine der treuesten, kreativsten und langjährigsten
Unterstützerinnen.

Denn “Hoffnungszeichen - Schmuck fürs Leben” war eine Ausstellungsreihe, die die
Goldschmiedin Maria Friedel initiiert hatte. In Folge des Todes ihrer  jüngsten Tochter Leila,
die MPS I hatte und 1995 im Alter von 5 Jahren verstarb, begann sie als Trauerarbeit,
Kinderbilder ihrer anderen beiden Töchter Salome und Tabea in Schmuck umzusetzen.  An
der Ausstellung beteiligten sich mehrere Goldschmiede - u.a. Marita Paulick (die Urheberin
von „Mütze“) und Julia Rauens Ausbilderin Margot Mämmecke.

Gemeinsam mit ihrer Mitarbeiterin Frau Beisel stellt Julia Rauen in ihrem Atelier noch
immer Hoffnungszeichen im Sinne von Maria Friedel her:

https://www.maemecke-rauen.de/
https://www.maemecke-rauen.de/
http://www.mps-ev.de/botschafter-muetze


Schmuckatelier Mämecke & Rauen, Inh. Julia Rauen
 Hauptstraße 219
 69117 Heidelberg (Altstadt)

 Telefon: 06221-27740 (bitte auch auf den AB sprechen!)
 E-Mail: rauenjulia@web.de

Wer sich näher über dieses wunderschöne Projekt informieren oder sogar ein eigenes
„Hoffnungszeichen“ in Auftrag geben möchte findet alle Infos unter
https://www.maemecke-rauen.de/hoffnungszeichen/ oder kann direkt mit Julia Rauen
Kontakt aufnehmen:

Aber egal welchen Ursprungs, ein Teil des Verkaufserlöses dieser „Hoffnungszeichen“ wird
jedes Jahr an die Gesellschaft für MPS e.V. gespendet.

https://www.maemecke-rauen.de/hoffnungszeichen/

